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dringlingen völlig säubern, worauf dann die Chinesen schleunigst ihre
Truppen zusammengezogen und den Angriff eröffnet hätten. Daß die
Lage aber endgültig so bleiben werde, wie sie im Augenblick ist, ist
höchst unwahrscheinlich. In Indien ist bereits der Notstand verkündet
worden, und die Regierung hat Waffenhilfe von Amerika und Frankreich

verlangt, die beide Staaten grundsätzlich auch schon zugesagt
haben, so wie sich Herr Adenauer ungefragt beeilt hat, Indien alle
mögliche Unterstützung zu versprechen, die es brauche. Eine
Ausweitung des Konfliktes ist somit alles andere als ausgeschlossen, zumal
man in Amerika gewiß Lust verspürt, auch China durch Druck und
Drohung «in seine Schranken zu weisen». Und das Gute ist nur, daß
sich die Sowjetregierung bisher nicht einfach auf die Seite Chinas
geschlagen hat, sondern bemüht ist, ihre freundlichen Beziehungen zu
Indien aufrechtzuerhalten.

5. November Hugo Kramer
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In unserem Oktoberheft hatten wir vermerkt, daß eine Würdigung des Lebenswerkes

von Margarete Susman im Novemberheft erscheinen werde. Das Manuskript
war uns in der Tat für spätestens 25. Oktober zugesagt worden. Der Verfasser sah
sich aber leider in die Unmöglichkeit versetzt, es uns noch rechtzeitig zu liefern,-
ja, wir sind bis zum heutigen Tag noch nicht in dessen Besitz gelangt. Wir hoffen
aber, den Aufsatz wenigstens im Dezemberheft veröffentlichen zu können, und
bitten unsere Leser für die unliebsame Verzögerung um Entschuldigung und Nachsicht.

13. November.
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